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Karfreitag, 5. April 1996





Meine geliebte kleine Schar, heute am Karfreitag spreche Ich zu euch heilige Worte aus dem Licht Meiner Herrlichkeit, Meiner Allgegenwärtigkeit. Ich, euer Vater Ur, neige Mich zu euch und gebe euch Meine Karfreitag-Botschaft.


Mein Leidensweg vor zweitausend Jahren symbolisiert Meine Opferbereitschaft für Meine Kinder. Während drei Jahre predigte Ich landauf und landab zu den Menschen. Ich sprach zu ihnen von der Liebe des Vaters, von Seiner Gerechtigkeit. In unzähligen Gleichnissen stellte Ich den damals lebenden Menschen vor Augen, wie sich die Liebe des Vaters und Seine Ge�rechtigkeit auswirken im Leben eines jeden einzelnen.


Ich predigte und heilte. Ich führte Gespräche mit unzähligen Menschen als Jesus von Naza�reth. Ohne Unterlass, ohne Rast und Ruhe zog Ich von einem Ort zum anderen, um den da�mals lebenden Menschen die Lehre der Liebe zu bringen.


Viele folgten Mir nach. Viele schauten gläubig und voll inniger Dankbarkeit auf Meinen Mund, der von der Liebe und Gerechtigkeit Gottes sprach. Ohne zu zögern scharten sich um Mich Jünger, die Mir gläubigen Herzens folgten und Mich als ihren Herrn und Meister im Grunde ihres Herzens anerkannten. Ohne Unterlass wanderten wir drei Jahre durch Palästina.


Auch heute, wo Mein Kommen im Geiste angesagt ist, folgen Mir Jünger und Jüngerinnen nach – Meine kleine Schar. Ohne Unterlass fließt wiederum Meine Liebe und Gerechtigkeit ihnen zu. Doch was ist mit der Obrigkeit?


Damals wie heute werde Ich von der weltlichen und kirchlichen Obrigkeit nicht anerkannt. Meine Gesetze und Gebote, Meine Lehre der Liebe und Gerechtigkeit werden heute wie da�mals von den beiden Obrigkeiten missachtet.


Ich bin die Liebe ewiglich und führe alle Meine Kinder ins Licht. Damals wie heute geht Mein Bemühen dahin, Meine Kinder in ihren Herzen anzusprechen, ihre Herzen aufzubereiten für ein Leben in Mir und mit Mir. Nur in den Herzen Meiner Kinder finde Ich ein Zuhause. Nur in den Herzen Meiner geliebten Kinder kann Ich Wohnung nehmen.


Das JA zu Mir, eurem Vater-Mutter-Gott, wird in euren Herzen gesprochen und ist aus�schließlich in euren Herzen zu sprechen.


Eure Herzen sind Meine Schatzkammer, die Ich immer wieder neu fülle und aus der ihr euch immer bedienen könnt. Kein äußerer Reichtum, kein äußerer Prunk kann mit Meiner Schatz�kammer in euren Herzen mithalten, da ja alles Äußere vergänglich ist und zudem den Machenschaften der Finsternis unterliegt.


Meine geliebte kleine Schar, auch Ich bin vor zweitausend Jahren nach äußeren Maßstäben gemessen worden. Als einfacher Mann ging Ich über diese Erde, ohne Prunk und äußeren Reichtum. Das genügte der kirchlichen Obrigkeit nicht. Sie erwartete einen König der Juden mit Glanz und Glorie und konnte sich nicht vorstellen, dass Ich, der einfache Zimmermann und Wanderprediger, der angekündigte König und Erretter der Juden von der Knechtschaft der Römer sein sollte. Sie taten sich mit der weltlichen Macht zusammen, ließen Mich gefan�gen nehmen, verhören, geißeln und kreuzigen. Ihr Machtanspruch war so groß, dass sie es nicht dulden konnten, dass ein Jesus von Nazareth von der Liebe und Gerechtigkeit des allei�nigen Gottes redete.








Heute, nach zweitausend Jahren, rede Ich wieder in den Herzen Meiner Kinder, die Mir nach�folgen und Mir ihr Herz geöffnet haben. Ihr Herz habe Ich zu Meiner Schatzkammer gemacht. Sie bergen in sich die Liebe und Barmherzigkeit gegenüber ihren Nächsten. Sie bergen in sich den Frieden und die Liebe zu allen Völkern und Rassen auf dieser Erde. Sie sind Hüter Mei�ner Gnade und Gerechtigkeit. Sie leben im Strom Meiner Gnade und Gerechtigkeit und er�füllen sie täglich neu mit ihrer Liebe und Barmherzigkeit. 


So bleibt Meine Schatzkammer in ihren Herzen immer reich bestückt, während Meine Kinder, die im Äußeren leben, mit leeren Händen, ohne inneren Halt, vor Mir stehen mit geschlosse�nen Herzen. Doch Ich bin die Liebe ewiglich und führe alle Meine Kinder ins Licht.


Am düstersten Tag Meines irdischen Lebens erfüllte sich Mein Schicksal, denn Ich war ge�kommen, nicht aufzulösen ein Wort der Propheten, sondern zu erfüllen das Wort Gottes. Und das Wort Gottes, Mein Wort, lautet:


Liebe Gott, Mich, über alles und deinen Nächsten wie dich selbst.


Ich bin der Herr, dein Gott, du sollst nicht andere Götter haben neben Mir.


Dieses Gebot galt damals und gilt auch heute. Damals hatte die Obrigkeit andere Götter neben sich und heute ist es genau so. Damals wie heute waren es die Götter der Macht, des Geldes, der Herrschsucht über andere sowohl von der weltlichen als auch von der kirchlichen Obrig�keit.


Ich bin ein liebender Vater-Mutter-Gott. Ohne Unterlass klopfe Ich an die Herzenstüren Meiner geliebten Kinder und rufe:


	Öffnet Mir, eurem Vater-Mutter-Gott, lasst Mich in euch Wohnung nehmen,	euch führen und leiten aus aller Not und Drangsal.


	Ich liebe euch von ganzem Herzen, wie nur ein vollkommener Vater seine Kinder	lieben kann.


	Hört auf Meine Stimme in euren Herzen.


	Ich bin das Erlöserlicht in euch.


	Ich befreie euch von allen äußeren Zwängen.


	Schenkt Mir euer Vertrauen.


	Seid voller Zuversicht auf ein Leben mit Mir.


	Fühlt euch geborgen in Mir.


	Ich bin euer Schutz und Schild gegen alle äußeren Mächte.


	Seid liebevoll zu eurem Nächsten. Auch er braucht Meine Hilfe. Betet für ihn, 		bittet für ihn.


	Maria, Meine große Gnadenvermittlerin, steht euch ebenso zur Seite.


	Habt Vertrauen in die himmlischen Kräfte.


	Meine Engelscharen dienen euch und lieben euch über alle Maßen.


	Seid Gotteskinder, denn Ich erschuf euch zu Meinem Ebenbilde.


	Mein Wort ist heilig. Mein Wort darf nicht missachtet werden. Nehmt es auf in	euren Herzen und ihr werdet Meine Vaterliebe spüren.








Meine geliebte kleine Schar, teilt aus aus Meiner Schatzkammer in euren Herzen. Gebt mit vollen Händen die Liebe und Barmherzigkeit an euren Nächsten weiter. Nur so kann Frieden auf Erden werden und den Menschen ein Wohlgefallen.


Ich bin die Liebe ewiglich und führe alle Meine Kinder ins Licht. Durch Meinen Kreuzestod auf Golgatha wurde Mein Licht der Liebe und Barmherzigkeit richtig zum Leuchten gebracht und erstrahlt nun in allen Mir geöffneten Herzen und fließt aus diesen zu allen Herzen, die noch in Dunkelheit gehüllt sind.


Mein Licht der Liebe und Barmherzigkeit wird leuchten und strahlen in allen Herzen, die gu�ten Willens sind. Es wird die ganze Erdkugel überziehen und die mit einschließen in sein Leuchten, die noch ein von Mir abgewandtes Leben führen. Mein Licht wird alle Meine Kin�der erfassen. Es grenzt keines Meiner Kinder aus – denn Ich bin die Ewige Liebe, der Ewige Friede.


So gedenket Meines Opferganges über das Kreuz von Golgatha und seid fröhlichen Herzens, denn Meine Auferstehung folgt Meiner Kreuzigung – heute wie damals.


Euer Vater Ur, euer Erlöser und Weggefährte. Amen. Amen. Amen.








Ostersonntag, 7. April 1996





Meine über alles geliebten Kinder, Meine kleine Schar, die ihr Mir getreulich nachfolgt, das Licht der Liebe und Barmherzigkeit leuchtet in euren Herzen. Es strahlt hinaus und hüllt euren Nächsten ein. So leuchtet Mein Licht der Liebe und Barmherzigkeit durch eure Herzen hinaus in eure dunkle, von Unheil zerrissene Welt.


Ich bin die Liebe ewiglich und führe alle Meine Kinder ins Licht, ins Licht der Liebe und Barmherzigkeit, ins Liebelicht Meiner Ewigkeit. Denn Mein Liebelicht der Ewigkeit strahlt aus Meinem Vaterherzen in alle Bereiche und Ebenen, wo Meine Kinder zu Hause sind. Mein Liebelicht der Ewigkeit erreicht alle Meine Kinder, egal an welchem Ort sie sich befinden.


Ich bin ein liebender Vater-Mutter-Gott, der keines Seiner Kinder vergisst, der keines Seiner Kinder ausgrenzt, der allen Seinen Kindern vergibt, so sie sich voller Reue und in Demut Mir zuwenden.


Heute am Auferstehungsfest, nach Meinem Weg über das Kreuz von Golgatha, rufe Ich allen Meinen Kindern die tröstenden Worte zu:


	Kommet alle her zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, Ich will euch trösten	und erquicken mit Meiner Liebe.


	Kommet alle her zu Mir, die ihr schuldbeladen seid, Ich will euch vergeben.


	Kommet alle her zu Mir, die ihr ohne Hoffnung seid, Ich will euch führen und		leiten in Mein Licht.


	Kommet alle her zu Mir, die ihr in Not und Bedrängnis lebt, Ich zeige euch euren	persönlichen Weg, der euch dort herausführt.


	Kommet alle her zu Mir, die ihr alle voller Traurigkeit seid um von euch geliebte	Verstorbene, Ich zeige euch das ewige Leben.








	Kommet alle her zu Mir, Meine geliebten Kinder, die ihr verzweifelt seid und 	keinen Ausweg aus eurer Situation findet, Ich zeige euch den Weg, denn Ich, der		Christus-Gottes-Geist, kenne euren Weg und eure Möglichkeiten.


Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben für alle Meine Kinder. Ich liebe alle Meine Kinder aus tiefstem Herzensgrund, mit Meiner ganzen Allmacht, Liebe, Güte und Weisheit.


Ich bin auferstanden von den Toten, so heißt es auch in eurem Glaubensbekenntnis, Ich bin auferstanden und sitze zur rechten Hand Gottes, um zu kommen und zu richten die Lebenden und die Toten.


Meine geliebten Kinder, Meine geliebte kleine Schar, schaut euch diese Worte eures Glau�bensbekenntnisses an!


Ich Bin der Ich Bin  von Urzeiten her und für immer und ewig. Ich, euer Vater-Mutter-Gott, kam als Jesus von Nazareth auf diese Erde. Ich bin keine zweite oder gar dritte Person! Ich Bin euer Herr und Gott, euer Vater und Erlöser! Ich bin über das Kreuz von Golga�tha selbst gegangen. Ich bin am dritten Tage auferstanden von den Toten. Doch Ich sitze nicht zur rechten Hand Gottes! Ich bin Gott! Ich Bin der Schöpfer Himmels und der Erde, aller Universen, von allem und jedem, was da lebt und existiert! Ich bin der Vater Meiner Kin�der. Und Ich bin für Meine Kinder diesen Weg über das Kreuz von Golgatha gegangen, um ihnen zu zeigen Meine Opferbereitschaft, Meine übergroße, allerbarmende Liebe.


Mein Kreuzestod auf Golgatha ist das Symbol, das Siegeszeichen Meiner Kraft und Allmacht. Denn ein Wort von Mir hätte genügt und Pilatus wäre nicht bereit gewesen, Mich kreuzigen zu lassen. Doch dann wäre Mein Weg nicht mehr Mein Weg gewesen, sondern abhängig von einer weltlichen Macht. Mein Weg ist jedoch Mein Erlösungsweg für Meine Kinder. Mein Weg zeigt Meinen Kindern Meine Liebe und Demut, Meine Gehorsamkeit gegenüber Meiner Göttlichkeit.


	Aus Meiner Göttlichkeit heraus habe Ich alles erschaffen.


	Aus Meiner Göttlichkeit heraus werde Ich alles ursprüngliche Leben erhalten.


	Aus Meiner Göttlichkeit heraus gab Ich Meinen Kindern Gesetze und Gebote,		Propheten und hohe geistige Führer.


	Aus Meiner Göttlichkeit heraus lebte Ich Meinen Kindern ein Sohnesleben vor - 		von der Geburt bis zum Sterben.


	Aus Meiner Göttlichkeit heraus sandte Ich Meine Lichtboten zu den Menschen,		auf dass Mein Weg über diese Erde in seiner Wahrheit und Wahrhaftigkeit immer	wieder bezeugt wird, auf dass Meine Erlösertat, Mein Opfergang über das Kreuz		von Golgatha als leuchtendes Vorbild für alle Meine Kinder vor ihren Augen stehe.


Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben für alle Meine Kinder - ohne Ausnahme.


Vor Mir sind alle Meine Kinder gleich.





Seht auf Mein Leben als Jesus von Nazareth: In Einfachheit und bescheiden lebend ging Ich über diese Erde, ohne jegliche Allüren und Machtansprüche. Ich diente Meinen Jüngern. Ich wusch ihnen am Vorabend Meiner Kreuzigung ihre Füße zum Symbol Meiner Demut vor jeglichem Leben.


Ich bin ein liebender Vater-Mutter-Gott und werde nicht richten die Lebenden und die Toten. – Sie richten sich selbst.








Ich bin gekommen, um Meine Kinder zu erlösen aus allem Irrglauben, aus aller Ich-Bezogen�heit, die keine Nächstenliebe, keine Feindesliebe kennt.


Ich bin gekommen, um Meinen Kindern die Liebe zu allem und jedem zu lehren.


Ich lebte ihnen ein Sohnesleben vor, um ihnen zu zeigen, wie sie ihr Leben gestalten und füh�ren können, um die Liebe und Gerechtigkeit ihres Vaters zu erringen.


Ich wollte sie herauslösen aus allem Unguten. Doch habe Ich immer den freien Willen Meiner Kinder respektiert. Ich habe sie nicht überfordert und zu nichts gezwungen. Denkt an Meine Worte: Wer es fassen kann, der fasse es – wer es nicht fassen kann, der lasse es.


Ich habe Meine Kinder auf das Ewige Gesetz von Saat und Ernte hingewiesen in vielen Gleichnissen, um sie zu bewahren vor einer unguten Ernte. Es blieb jedoch Meinen Kindern überlassen, wie sie säten und heute noch säen.


Meine Liebe zu Meinen Kindern überdauerte alle guten und schlechten Ernten. Meine Liebe zu Meinen Kindern währet ewiglich.


Doch nun ist die Zeit gekommen der endgültigen Ernte. Alles wird eingefahren in Meine Scheuern. Alle Tore Meiner himmlischen Sphären stehen weit offen. Die Zeit der Ernte ist da!





Meine geliebten Kinder, Meine geliebte kleine Schar, ihr seid Meine größten Helfer in dieser Zeit aller Zeiten. Es gilt, nicht zu richten die Lebenden und die Toten. Es gilt, zu helfen den Lebenden und den geistig Toten durch eure Gebete und Bitten, so wie Ich gebeten habe am Kreuz von Golgatha: Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun. Dieses Wort von Mir gilt auch heute noch mehr denn je!


So sitze Ich weder zur rechten Hand Gottes, da Ich Gott selber bin, noch richte Ich Lebende und Tote, sondern erlöse sie von allen ihren Übeln, so sie guten Willens sind.


Ich freue Mich über jedes Meiner Kinder, das den Weg zu Mir findet, das voller Vertrauen Meine Erlöserhand, Meine Vaterhand ergreift und beginnt, seinen Weg gemeinsam mit Mir zu gehen.


Ich richte wahrhaftig nicht! Meine Kinder richten sich selbst, indem sie sich – in ihrem freien Willen stehend – nicht von Mir in ihren Herzen führen und leiten lassen, sondern weltlichen und kirchlichen Obrigkeiten hörig sind.


Die Gesetzgebung der weltlichen und kirchlichen Mächte ist so verwirrt, so voller Missach�tung Meiner Gebote und Gesetze in allen Bereichen des menschlichen Daseins. Meine ge�samte natürliche Schöpfung leidet unter diesen Gesetzen und Zulassungen der weltlichen und kirchlichen Obrigkeiten.





Darum bitte Ich euch, Meine geliebten Kinder, die ihr Mir schon nachfolgt: 


Betet viel zum Wohle des globalen Ganzen. 


Richtet nicht, so wie auch Ich nicht richte.


Helft euren in Unkenntnis der geistigen Gesetze noch wandelnden Geschwister		mit Liebe und Barmherzigkeit, den Erlösungsweg zu finden und die breite Straße,	die ins Verderben führt, in die Nacht des geistigen Todes, zu verlassen.











Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben für alle Meine Kinder.


Ich bin die Auferstehung und das Leben für alle Meine Kinder.


Wer an Mich glaubt, Meine Erlöserhand ergreift, wird leben, obwohl sein aufs Äußere bezo�genes Ich stirbt. Sein inneres Ich Bin, verbunden mit Mir, wird aufblühen und gute Früchte wachsen lassen, so dass die Ernte eine von Mir gesegnete sein wird.


Lob und Dank sei euch allen, die ihr mit offenen Herzen diese Meine Osterbotschaft 1996 gelesen habt. Gebt sie weiter. Erläutert sie den Geschwistern, die sie noch nicht fassen kön�nen, doch überfordert sie nicht!


Ich bin der Erlöser aller Meiner Kinder. Folget Mir nach!





Euer Vater in Jesus Christus, gestorben am Kreuz von Golgatha,


auferstanden am dritten Tage von den Toten,


der da liebt und verzeiht allen Seinen Kindern, die guten Willens sind,


und besonders die liebt, die sich in den Fängen der Finsternis verstrickt haben


und keinen Ausweg finden.





In Liebe euch gegeben aus Meinem heiligen Vaterherzen zu eurem Wohlergehen. Amen. Amen. Amen.





HK
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